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Jona Gregor Altenburger gastierte mit Swisspäck im Stadtsaal Kreuz

Standing Ovations für Swisspäck
Am Donnerstagabend präsen-
tierte der Joner Gregor Alten-
burger mit «Combäck-Tour»
sein erstes eigenes Programm.
Gemeinsammit Eric Hätten-
schwiler und Fabio Romano
lieferte er eine tolle Show.

Yvonne Zweifel

Gregor Altenburger ist in der Region
längst bekannt. Dies zeigte sich an den
zahlreichen Besuchern, die am Don-
nerstagabend in den Stadtsaal Kreuz
strömten. Zum ersten Mal trat der Joner
mit «Combäck-Tour» vor Heimpublikum
auf. Er sei schon ein wenig nervös, ge-
stand er vor der Show. Wenig später war
davon jedoch nichts mehr zu merken.
Mit viel Energie, Charme und Witz
schauspielerte, sang und tanzte der
Künstler, was das Zeug hielt.

«King vo de Strass»
Mit der Swingnummer «Grüezi, grüe-

zi mitenand» eröffnete das sympathi-
sche Trio, unterstützt von der sechs-
köpfigen Schläpferbuebe-Swing-Band,
die Show. Im Zentrum stand die Ge-
schichte der drei Jugendfreunde Raffael
Suave, David Degele und Luca de An-
geli, die kürzlich von ihrer Auslandtour-
nee zurückgekehrt waren. In spritzigen
Dialogen und abwechslungsreichen
Songs thematisierten sie die Seele des
Mobility-Fahrers, beschrieben die Erleb-

nisse der ersten Fez oder versuchten
dem Vater per Telefon ihre Liebe zu ge-
stehen. Den Hit «We didn’t start the
fire» verwandelten die Künstler in «Mir
gönd de Welt a d Eier» und schlossen
mit dem Ausruf «Nachem Räge schiint
d Sunne!». Nach rund zwei Stunden

und frenetischem Applaus wurde das
Publikum mit einem aberwitzigen «Tell»-
Musical als Zugabe belohnt. Dabei
schlüpften die Künstler in die verschie-
densten Rollen, griffen zur Panflöte, zur
Armbrust oder zum Teppichklopfer und
übertrafen sich dabei selber. «Es isch

schön gsi, zum dörfe heicho», verab-
schiedete sich Gregor Altenburger
schliesslich vom begeisterten Publikum.

Infos unter www.swisspäck.ch oder www.gre-
goraltenburger.com. Weitere Auftrittsdaten: 27.
November 2010 im «Benissimo» sowie im De-
zember und Januar im Theater am Hechtplatz.

Unternehmer im KMU-Be-
reich werden mit der Nachfol-
geregelung konfrontiert. Da-
bei gilt es, die Finanzierungs-
möglichkeiten einzubeziehen.

Peter Niederberger

Der Einladung der Raiffeisenbank
Benken mit ihren Geschäftsstellen in
Uznach, Gommiswald und Kaltbrunn
folgten rund 100 interessierte Gewerbe-
treibende und Unternehmer. In Zusam-
menarbeit mit der OBT AG, Rapperswil,
klärten die beiden Treuhandexperten
Armando Resegatti und Roman Bosetti
Fragen rund um Nachfolgeregelungen
und deren Finanzierungsmöglichkeiten.
Von den rund 310 000 Unternehmen in
der Schweiz sind 88 Prozent in Famili-
enbesitz. Durchschnittlich werden
jährlich für 10 000 Unternehmungen
Nachfolger gesucht. Mit praxisnahen
Beispielen verstanden es die beiden Re-
ferenten, die Nachfolge aus Sicht von
Käufer und Verkäufer zu beleuchten,
Hindernisse aufzuzeigen und Lösungs-
vorschläge zu skizzieren. Die Abhängig-
keit von wirtschaftlichen Sichtweisen
und der emotionalen Bindung des Inha-
bers an sein Unternehmen wurde offen-
sichtlich. Das richtige Projektmanage-
ment ist ebenso zentral wie eine faire

Unternehmensbewertung und die richti-
ge Weichenstellung in der Steuerpla-
nung. Hier können mit rechtzeitiger Pla-
nung und umfassender Beratung die
grossen Herausforderungen bewältigt
werden.

Starke Verwurzelung
Gertrud Schmucki, Leiterin Kredite

der Raiffeisenbank Benken, stellte in ih-
rem Referat Raiffeisen als richtigen Part-
ner für Unternehmensfinanzierungen
vor. Dank lokaler Verankerung, hohem
Marktanteil in anderen Kreditbereichen
und einer traditionell starken Verwurze-
lung im KMU-Bereich können die Kun-
den wirkungsvoll unterstützt werden
sowie vom ganzen Leistungsspektrum
aus einer Hand profitieren. Die Kredit-
fachfrau zeigte anhand anschaulicher
Beispiele die Rahmenbedingungen, Si-
cherstellungsvarianten und Beurtei-
lungskriterien für Finanzierungen auf.
Raiffeisen bietet ein neu entwickeltes
Software-Tool zur einfachen und profes-
sionellen Erstellung von Businessplänen
an, welches für Unternehmensgründun-
gen und -entwicklungen hilfreich ist.
Der Business Navigator kann über die
Homepage von Raiffeisen bezogen wer-
den. Umfassende Dienstleistungen und
massgeschneiderte Bankprodukte bie-
ten zusammen mit kompetenter Bera-
tung Gewähr, dass sich Firmenkunden
bei der Raiffeisenbank Benken in allen
Finanzfragen gut aufgehoben fühlen.

Uznach Nachfolgeregelung für KMU im Fokus

Tauziehen zwischen
Emotion und Kalkulation

Marcel Schnyder und Gertrud Schmucki von der Raiffeisenbank Benken und Ar-
mando Resegatti zusammen mit Roman Bosetti von der OBT-Treuhand Rappers-
wil (von links) referierten zum Thema Unternehmensnachfolge-Regelung. (ni)

Wetterrückblick

Nach dem Föhn der Regen
So war das Wetter
vom 13. bis zum 19. November:

Vor einem Jahr: 5 bis 14 Grad, unbestän-
dig und zu mild
Es war ein herrliches Wochenende mit
bis zu 17 Grad warm. Zum Wochenstart
machte dann der Föhn langsam schlapp,
und es setzte Regen ein. Die Temperatu-
ren erreichten dann wieder die normalen
November-Werte. Langsam erwartet man
in den Alpen Schnee, dieser wird zwar
vorerst nicht fallen. Es bleibt am Wo-
chenende eher trüb bei nur wenig Sonne.

Max. Temperatur: 17,2 Grad (gemessen
am Sonntag)

Min. Temperatur: 0,6 Grad (gemessen
am Donnerstag)

Luftdruck: Max. 1020 hPa
Min. 1005 hPa

Böenspitze: 44 km/h (gemessen
am Dienstag)

Luftfeuchte: Min. 59% (gemessen
am Samstag)

Niederschlag max.: 18 mm (gemessen
am Dienstag)

Niederschlag total: 22 mm
Letzter N’schlag: Dienstag, 16. 11.
Tageslänge: 9 Std. 9 Min.
Im Vergleich: Kürzester Tag

8 Std. 28 Min.
Längster Tag
15 Std. 55 Min.

Walter Berger

Die humoristischen Einlagen des Swisspäck rissen die Zuschauer von den Sitzen. (zvg)


